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NOTIZEN [DES ZUGER STABFÜHRERS, BEAT II . ZURLAUBEN, ÜBER DIE
STREITIGKEITEN ZWISCHEN DEM KLOSTER FRAUENTHAL UND
DER STADT ZUG ALS DESSEN KASTVOGT BEZÜGLICH DER AUF¬
NAHME NEUER SCHWESTERN UND TISCHTÖCHTER]

"Mit H . Abbte von Wetingen [ als Visitator in Frauenthal ] H . Nico¬

lao [I . ] von Flüe volgende Puncten underredt.
Was massen man hievor der Fr . Abtissin [Maria Katharina III . Letter]

Anzeigen lassen , dass myn g . H . [Ammann bzw . Stabführer und Rat der

Stadt Zug ] begärendt fürthin kheine frömbde ussert unser Statt und

vogtyen daheim an tisch und nachgentz Jn das gottshuss uff und annemen
solldt ohne Jres vorwüssen und Jnwilligung etc.

1 . Ettliche gründt das andere [ kath . ] ohrt solches Jn uebung



2 . An Jnen selbs nit unbillich dass vorderst die heimbsche khinder ac-

comodiert werden , es wäre dan sach dass mangel wäre : aber Jeziger

weit ein gross Volkh verhanden.

3 . Jtem dass die gwüsse Zahl verpliben sölte , der gestifften.

4 . man wendt zue Zyten für syendt Jren zuvil undt khein Platz.

5 . Von frömbden ettwan uneinigkheit entstanden . H . Legat [ Nuntius Gi-

rolamo Farnese ] selbs angemahnet hat.

6 . Sye dis khein Jngriffen Jn die geistliche Statuten , vor Zyten ein

Jahr oder 2 Jar lang Pliben . Jezunder muosendts glychsam darinnen

erzogen werden.
Wyl er ein underwaldner [ damit dürfte Abt von Flüe , der aus Obwalden

stammte , gemeint sein ] , wir habendt sonst khein Closter.

Das ander geschefft umb die Räben zuo Maschwanden * : hätend [myn ] g . H.
ohne das wellen darzuo reden . "

1 ) s . AH 97/24C

AH 97 , 377 v (aufgeklebt)
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